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Fleckon VOl' dem nicbt gefiirbten Apicalrand , welche in eine Reihe 
geordnet stehen; den ganzen DeckHiigel beclecken kleine, weiBe r:rl'Op­
fenfleckc. Fliigel hyaUn, ockerfarbig, mit ge liJen N crven, an der 
'V urzel strahlig glashell; der Anallappen ist rauchgrau getriibt. Die 
Vorder- und l\Iittelbeine und das Rostrum sind rotbraun gefiirbt. die 
Brust und die Hinterbeinc bis auf die schwiil'zlichen Dornspitzen sind 
ockerfarben. Hinterlei b dunkelbraun, mit einigen ockergelb geflirbten 
Stellen; Afterrohre schw>irzlicb ; Genitalplatten gewülbt, aneinander 
schlieOencl , mit gelbbl'auner Pubeszicl'ung, im Basaltei le ockerfarben 
und im Endteile dunkelbraull. L~inge 13 mm ; KOl'perliingc 8 mm ; 
DeckHiigelliinge 11 mm, groBte Breite 4'/, mm. 

Afrika: Nyassasee , Langenburg, Pyramide 23. IL-3. III. 1899 
(FUlleborn S. ). 

('l'ypon: 2 d'd' im Koniglicben zoologischen Museum zu Berlin, 
1 d' im Stettiner ]\fuseum.) 

Diese Art unterscheidet sich von den beiden bekannton durch die 
Grone, den nicht dunkel gesiiumten Apicall'and und die ockel'farbenen 
Rinter/liige!. 

Diese Art widme ich ihl'cm :Samml er und Entdeckcl', dem Henu 
Dl'. med. Fülleborn. 

Gemis Jlietoponit!fs Karsch. 
Berl. Ent. Zeitschr. J-ahrg. XXXV. p.59 1 890. 
Entomol. Nachricht. Jahrg. LU. N,·. H. S. 211 189b. 
]~nlollloi. Naclll·ich t. Jabrg. XXv. NI'. 1. S. 2 1899. 
Typus: Metoponil!fs morgeni Karscb. 

1. Jlleloponit!fs 1/lO/:qeni K arsch. 
Berl. Eut. Zeitschr. Jahrg. XXXV. S. 60 (1890. 
·Entomol. Nachl'icht. Julng-. XXI. N". 14. S. 216 (1895. 
Entomol. Nachricht. Jahrg. XXV. Nr.1. S. 10 (1899). 

2. Jletoponit!fs rudiment"ria K arsch. 
Berl. Ent. Zeitschl'. Jahrg. XXXV. S. 6t. 'l'af. 2. Fig. 3 ,1890,. 
Entomol. ~achricht. J ahrg. XXI. NI'. 14. S. 2 16 u. 217 1895). 
]~ n lomol. Nacbricbt. Jahrg. XX\'. NI'. 1. S. 10 (IR991• 

3. J1ictoponit!ls pçnnatlls Distant. 
An. Mag. :-<at. Ilist. Vol. XVIIJ . p. 205 (1906). 

3. Orei neue Acanaloniinen-Arlen von Ecuador (Südamerika). 

(H e mipte r a - Hom opteJ'a.) 
Yon Edmund Schmidt in St.ettin. 

eing-eg. 22. Novembci' 1907 . 
• 

Genus Acanalonia Spin. 
Ann. Soc. Ent. Fr., sél'. 1. VIII. p. 447 (18391, Ann. d. k. k. Naturh. Hol· 

muscums, Wiell. XVI. S. 183 '1901 . 
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1. Acallalonia D/musi n. sp. 

3 d'd', 6 ç: ç:. Verwandt mit A. caelala Fowler. 
Biol. Cent!'. Amer. JTom., p . . 17 . Tar. VIL .Fig. 3, Ba (1900 ; 
l\1 e lichal' , Ann. d. k. k. NatUl'h. Hofmuseums. \Vien XVI, S. 188 1901. 

1\:01'1 vorgezogen, lCopffortsatzspitze abgestumpft und leicht ge-
hoben. Scheitel 80 lang J \Vie zwiscbcn den Augen breit, 80 Ja.ng wic 
das P"onotum , flach , punktiert mit kurzem Mittelkiel VOl' der Spitze 
und ciller Kante, welche Scbeitel und Stil'nA iiche "01'11 scharf tt'cnnt, 
~u den Seiten jedoch undeutlich ist. Stirn 80 lang wie breit, mit dlll'ch­
laufender :\Iittelkante. Clipcus gewolbt und pubesziert. P .. onotum so 
Jallg wic der SclieiteI, hinten lcicht ausgeschnitlen 1 ,'01'11 vOl'gezogcn 
nnd abgerund et mit 2 Punktgruben au[ der Scheibe und einigen 1\:orn­
chen zu den Seitcn hinler jcdem A.uge. Schildchen gewolbt, mit deut­
lichen Seitcnkantcn und quel' eingedl'Ucktel' Vertiefung VOl' der Scbild­
chen;pitze. D eckflügel. doppelt so lang wie in der :Mitte einzeln breit, 
stark gew6lbtern Costal l'and und breit abgcl'undeter Apicalecke ; Costal­
membran sehl' schmfll und obne Quernervcn ; Subcostalzelle breiter ais 
di e von den Radial i.isten cingeschlosscne Radialzelle ; Hadius sehr kurz 
gcstielt; :L\Icdia Jang gcsticlt und VQl' dol' Deckftligelmitte gcgabell, 
hinte .. der :\Iitte teilt , ich der untere Gabelast und verliert sic l! \Vie 
der obere Gabelast im netzfol'mig geaderten Apicalteil: Cubitus einfach. 
In der J\Iedianzell e liegt ,"or der Gabclung der Merlia ei ll gmnzendel' 
Hocker. Rop! , Pronotum und Schildchen gl'iin , au! dem Scheitel 
befinden sich zuwei len einige gelblicl!e J?l ecke, die Scbildchcnmitte 
zeigt stets einen hellen l\[jttelstreiL Angen bl'uull. Fühler gl'iin, Fiihler­
bOl'ste bl'aun. D eckfliigel hlaRgl'iin t mit gl'iinen Nel'ven und bl'aUllCn 

Flecken am Apicalrandc. l<'Iligel hyalin, glash el!. Beine und R ostl'Uill 
gelbgriin, Krallen bl'3.1111. Hinterleib gl'iin und gelbgriin. 

L~inge 11 1
2- 12 1

2 mm; KorperHingc 10- 11 1/2 mm ; Deckfliigel­
li inge 10- 11 mm , grüBte Breite 4 -5 mm. 

,Bei einem ,Veibchcn ist der Basalteil des Coriums dunkclbl'aun 
• 

!(e fürbt.) 
E cun.dor: GuaY"\juil, 27. VIl. 1U05. (Dr. FI'. Ohau s, S. ). JIerrn 

Dr. med. Fr. Ohau s, H ambul'g, sei diese Art frellndschaftlichst gc­
\Vidmet. 

'rypen im Stettiner Museum .) 

var. fuira 11. val'. 

6 d'd', 5 Q ç;:. lIlit Ausnahm e l'on Scheitel und Schildchen , 
welche dunkelbraun sind, zeichnet diese Variehit eine gelbbl'aune Fi.ir­
hung a us. 

MaBe wie bei deI' Stammform. 
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. Ecuador : Guayaquil , 27. Vu. 1905. (Dr. Fr. Ohau s, S. ) 
('l'ypen im Stettiner Museum). 

2. Aeallalonia coacta n. sp. 

1 Q. Verwanclt mit A. ririditerminata Leth. 1 

.~nn . Soc. Bnt. Belg., XX V, p. 14 (1881. 
,Mc 1 ich al', Ann. d. k. k. H ofmuseu1l1s, Wien XVI. S. 188. Taf. 1. Fig.:) 19(1). 

Kopf vorgezogen , mit abgestumpfter Spitze. D er Scheitel ist 80 

lang wie hinten zwischen den Augen breit, etwas langer aIs das Prono­
tUll1, flach und von hoher scbad el' I\'.ante abgescblossell , auf der granu­
lierten PHiche vCI'I i:i.uft cin dcutli cher Mittelkie1. StirnfHiche 80 lang wie 
brei t , mit durchlaufendem illittelk.iel und 2 Seitenkielen auf jeder Seite, 
von denen die zwci innc1'on 8ehr kul'z sind, die zwei i:iuBeren jedoch bogig 
nach unten konvergi erend die Stil'l1mitte el'reichen ; in cl er Stirnobel'­
h~iJfte ist eine gekornte Querziselierung hemerkbar, wahl'end die Unter­
b,ilfte nur fein ziseliert ist ; unterhalb des Kopffortsatzes ist die Stirn­
flache, seitlich betrachtet, ei ngedrü ckt; auBerdem sieht man eine 
delltliche, gelbliche Behaarung. Olipells gewolbt, pubesziert, mi t -feincn 
Querriefen nahe der 8til'n-Clipeusnaht. P I'OnotulU kürzer aIs der 
S cheitel , vorn vorgezogen und abgeru ndet, llinten schwacb bogig 
ausgeschniUen, mit l\Iittelleiste und gru bigem Eindru ck binter dem 
Vordel'rand und deutlich er Punktierung an den Seiten hintel' den 
Aligen. Schildchcn dreieckig , gewolbt , mit 3 I ... ~ingskielen , die Ver­
tiefung \·01' der Schildchenspitze ist glatt und gW,nzend . Costall'and 
der Deckftligel stark gewolbt; Costalzelle scbmal und oh l1o Queradern: 
Subcostalzelle breiter ais die R adialzelle ; Radius mit kurzem Stiel ; Media 
mit liingerem, VOl' der DeckAiigeImitte gegabelt 1 der untere l\ledianast 
in der D eckflügelmitte und weiter hinten VOl' dem Apicalrancle nochmals 
gegabelt, die Gabelungen des oberen Medianastes si nd undeutlicher 
und verliercn sich in die netzmaschige Adel'ung des Apicalteiles. Die 
Nervatnr cler D eck Aügel ist kl'aftig. Das ganze 1'ier ist scbmutzig gelb­
braun gcfarb t mi t Ausnahme cl er D eckAii.gel , welche einen schwachen, 
grünlichen Ton aufweisen, der Apicalrand ist braull gefleckt. Fliigcl 
sincl n.bgerissen. 

Lange 11 1/2 mm ; Korper liinge lOI :.! mm ; 
groBte Breite 4 1/ 2 mm. 

• 
P erii: Callao (Stitl ). 

Decktliigelliinge 10 mm, 

Das 1'ier hat allem Anscheine nach in Spi ritus gelegen, a ns diesem 
Grunde konnte ich keine F arbenbeschl'eibung geben. 

(Type im Stettiner Museum. ) 

1 Die nene Art ist mit der oben zitierteu insol'ern \'crwandt, aIs bei beiden der 
Scheitel vertieft und yon scharfen K anten umgeben ist. 

• 
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3. Ac(malonia ecuadoricnsis n. sp. 

,l d'd', 1 ~. Ai s lüichst yerwandte }\ rt ist A. decens St,,1 anzu-
sehen. 

SteU. Ent. Zeit ., xxv. S. 56 11864 ; 
],'ow l el'. Biol. Cenü', Amer. Hom. , p. 46 (1900 ; 
l\J c li c har, Ann. d. k. k. NaLurhisL Hormuse l1m s ~ \Vien XVI. S. l89 1901" 

D er Kopf ist stark vorgezogen und endet in eine abgestumpfte, 
glatte, etwas gebobene Spitze. Scheitel 80 Jang oder Bin klciu wcnig 
Hinger aIs zwischen den Augen breit, 11

3- 1 \ 2mal 80 lang \Vic das 
Pronotulll , ftach gewolbt, grob punktiert, mit deutlichem ~littelkiel auf 
der Yorderlüilfte; eine glatte, nicht gescMrfte Kante t rennt an der 
Spitze den Scheitel von der Stirn. StirnfHchc stark gewol bt, mit durch­
laufcndem Mittelkiel , geschiirften Seitenriinclcl'l1 und kul'ZCl' 1 fei ner 
B chaarung. Clipeus dl'e icckig und stark gewolbt. PronotuLU hinlen 
Aach ausgesclmitten. rQ1'1l stark Yorgezogen und abgeruudet, mit ciner 
seichten , durchlaulend en Miltelfurche, 2 Punktgruben auf der Seheibe 
und deutlicher, seicllter Punktierung, welche seitlich hinter den Augen 
auf"faJlendcr ist. f)childchen gewolbt, oben Hach, mit kantigen, durch­
laufenden S eitenkielen und glatter, erhabenor Sohildchenspit7.e. D eck­
fHigel doppelt so lang wie hi nter der ~fitte breit, mit abgerundeter 
Sutul'al- und brciter abgel'undetel' Apicalecke, Oostalrand gewolbt. 
Cubitus leicht geschwungen und uicht gegabelt; Media gegabelt, mit 
langem Stiel, der untere A st der ~Iedia in der Mitte des Deckftiigels 
1l0chma,ls gcgabclt, der obere l\ledianast gleichfalls gegabelt, aber wei ter 
nach hinten zur Apicaleckc; lhdius gegabelt, mit sehr kurzcm Stiel; 
Subcosta Cein, Radius kriiftig. Oostalzelle olmo Querllerven und seh1' 
sehmal, Subcostalzcllc breiler ais die von den Radiah\sten eingesch los­
sene Ih dialzell e; mil}\ usschluG der Costalzelle ist der ganze Deckfliigel 
netzmaschig geadert , besonders ausgepr;;gt im Apicalteile. Kopf, Pro-
1l0tUtU und Schildchen gel bgriin. Augen braun 1 bei einem cr rotbl'aun 
gefül'bt. Ocel1en glasllell , grUnlich. DeckflUgel gelbgriin , mit griinen 
N erven und braungefl ecktem Apicalrand, der Oostalrand ist weiGlich 
g-e lbgl'Un gefarbt. Fiihlel' gl'U n oder gelbgrlin, mit schwarzbrauner 
Viihlerborste. F liigel gla,hell , hyalin, mit gelben Nerven: der Apical­
l'and und der Anallappen sind kaum mcrklich gctl'iibt. Heine gl'iinlicb, 
mit gelhgl'linen rrarsen und braunen Krallen. H inlerleib gelbgl'iin. 

L :'inge 12- 14 nun : L~inge des }{orpel's 5- 6 mm ; Deckftiigel-
lange 6- 7 mm , groBte 13reite 3',,-4 mm. 

3 cJ'd', 1 Q. Eeuador: Pucay, 6. V. 1000 (Dr. Fr. Ohaus , S .). 
I d'. Ecuador: Ba lsapamba VI- IX. l B09 IR H ae nsc h, S. ). 
rr ypen im Steuinpl" ::\1 Hseum. ) 

• 




